




Im gesamten wallonischen Gebiet, von 
Wallonisch-Brabant bis Luxemburg, 
über Hennegau, Lüttich und Namur, 
konnten 28  Unternehmen von 
modernster Ausrüstung profitieren, 
die dank der Unterstützung des EFRE 
finanziert wurde. Diese Investitionen 
sind Teil der Reaktion auf die COVID-
19-Gesundheitskrise und verfolgen 
ein klares Ziel: die Vorbereitung einer 
umweltfreundlicheren, digitalen und 
widerstandsfähigen wirtschaftlichen 
Erholung.

Somit erhielten diese Unternehmen 
Zugang zu hochwertiger technologischer 
Ausrüstung, darunter konfokalem 

Laserscanning-Mikroskop, 3D-Druckern, 
Spritzpressen, Präzisionswerkzeugen 
wie dem FarmBot (Roboter, der den 
Gemüsegarten sät, bewässert und 
düngt) und Elektrowerkzeugen. Diese 
Art von Ausrüstung ermöglicht es, 
Produktionsprozesse zu verbessern, 
Präzision zu erhöhen oder auch 
Prototypen schneller zu entwickeln.

Dank dieser Ausrüstungen können 
die 28 betroffenen Unternehmen 
heute mit mehr Wettbewerbsfähigkeit 
in die Zukunft blicken und 
gleichzeitig zu einer nachhaltigen 
und arbe i tsp la tzschaf fenden 
wirtschaftlichen Erholung beitragen.

3D
Co

at
er

: P
la

tt
fo

rm
 fü

r 
O

be
rfl

 ä
ch

en
be

ha
nd

lu
ng

en
 u

nd
 B

es
ch

ic
ht

un
ge

n 
vo

n 
3D

-O
bj

ek
te

n 
- ©

M
at

er
ia

 N
ov

a

FO
KU

S 
KE

N
N

ZA
H

L
WALLONIE-2020.EU (EFRE)

18



1. DEN ZUGANG DER KMU ZUR FINANZIERUNG ERLEICHTERN UND VERSTÄRKEN 

Unter der Aufsicht von Wallonie Entreprendre, mit der Mitwirkung von zwei ihrer 
Tochtergesellschaften (SOCAMUT und NOVALLIA) und der lokalen Invests, konnten 
den wallonischen KMU Mikrokredite, Darlehen oder Kapitalbeteiligungen zu günstigen 
Bedingungen gewährt werden. 

Das Ziel war die Finanzierung von 
Investitionsprojekten, die Gründung oder 

Übernahme von KMU sowie, einen Bedarf an 
Umlaufmitteln zu finanzieren, aber auch 
die (Öko-)Innovation, die Verbesserung 
der Energieeffizienz und die Erzeugung 
erneuerbarer Energien zu unterstützen.

2. DIE SCHAFFUNG VON ARBEITSPLÄTZEN UND DIE ENTWICKLUNG DER 
INNOVATION BEGÜNSTIGEN

Während Investitionsbeihilfen KMU unterstützten, die Arbeitsplätze schaffen, haben 
die Forschungsbeihilfen COOPILOT und COOTECH unsere wallonischen Unternehmen 
dazu angeregt, ihre Technologien auf industrieller Produktionsebene einzusetzen 
oder Forschungsprogramme durchzuführen.  Unternehmensschecks haben den 
Zugang zu technologischen Dienstleistungen von Forschungszentren oder zu 
spezialisiertem Rat im Bereich des geistigen Eigentums erleichtert.

WICHTIGE 
ZAHLEN

• 3.893 KMU wurden  
unterstützt;

• 360 Millionen € für KMU haben 
zu Investitionen in Höhe von fast 

1,677 Milliarden € beigetragen;

• 3.593 neue Arbeitsplätze 
wurden geschaff en.

Investitionsbeihilfe zur Erweiterung des Gebäudes bei Belga Solar, tätig in der 
Herstellung und Installation von Photovoltaik-Solarmodulen – ©Belga Solar

BEIHILFEN FÜR UNTERNEHMEN
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WICHTIGE 
ZAHLEN

Investitionsbeihilfen
• Fast 3.000 Unternehmen

wurden in ihrer Entwicklung begleitet;

• Über 700 Unternehmen arbeiten mit 
Forschungseinrichtungen zusammen;

• Über 30 Spin-off s wurden dank 
der wirtschaftlichen Verwertung 

von Forschungsergebnissen 
gegründet.

WICHTIGE 
ZAHLEN

Beihilfen für die 
Forschung

• 98 wallonische Unternehmen wurden 
von COOTECH und COOPILOT fi nanziert, 
um 66 gemeinsame Forschungsprojekte 

durchzuführen;

• Über 190 Millionen Euro an 
Investitionen wurden gefördert;

• 828 KMU erhielten 
Schecks.
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BILANZ DER PROGRAMMPLANUNG 2014-2020 

Im Zeitraum 2014–2020 haben 
Europa und die Wallonie gemeinsam 
1,703 Milliarden Euro investiert, um 
Maßnahmen für Unternehmen sowie 
509 öff entliche Projekte in der gesamten 
Region zu fi nanzieren. Diese Projekte, die 
Bereiche wie Forschung und Innovation, 
Stadtentwicklung, Wirtschaftsförderung, 
den Übergang zu einer CO2-armen 
Wallonie usw. abdecken, haben dazu 
beigetragen, die Wirtschaft zu beleben, 
die Lebensqualität zu verbessern und 
die Zukunft vorzubereiten, indem 
sie die Herausforderungen unserer 
Gesellschaft angehen.

Die Programmplanung 2014-2020 geht 
zwar zu Ende, aber ihre Auswirkung wirkt 
weiter. Viele der fi nanzierten Projekte 
sind heute nämlich voll funktionsfähig. 
Weitere werden bis Ende 2025 und 
im Jahr 2026 folgen. All diese Projekte 

werden den Bürgern und Unternehmen 
über viele Jahre zugutekommen.

Einige Investitionen genießen zudem 
eine gewisse Kontinuität dank der 
im Rahmen der Programmplanung 
2021-2027 geförderten Projekte, 
wodurch ihre positiven Auswirkungen 
verstärkt werden können. So investieren 
Europa und die Wallonie weiterhin, 
um den wirtschaftlichen, sozialen und 
ökologischen Herausforderungen von 
morgen zu begegnen.

Alle diese Projekte sind in Bildern im 
“Ein Blick auf die Projekte“ zu sehen,  
einer Broschüre, die einen Überblick 
über die Programmplanung bietet. Diese 
wird Ende 2025 verfügbar sein und auf 
unseren Websites veröff entlicht.
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1.	 Athus Neue Bahnverbindung nach Frankreich - ©Infrabel - B. Brolet 
2.	� Begleitung von Unternehmen durch das Zentrum für Unternehmen und Innovation in Louvain-la-Neuve 

(ICE) - ©ÖDW  - A. Coppens      
3.	 Der B3 : Ein Dritter Ort für Wissen und Kreation in Lüttich - ©ÖDW  - M. Dessart                               
4.	 Soziallebensmittelladen Epilouve in La Louvière - ©Stadt la Louvière - Bruno Fisher
5.	� Bau von Infrastrukturen zu wirtschaftlichen Zwecken ″La Petite Lanterne″ in Enghien - ©ÖDW - A. Coppens
6.	� Renovierung des Gebäudes ″Bon Grain″ in Sambreville:  Das Gründerzentrum für soziale Unternehmen 

- ©Stadt Sambreville
7.	� BIOTECH 4: Stärkung des wallonischen Biotech-Ökosystems in Gosselies - ©IGRETEC
8.	� Gründung eines Unternehmenszentrums und eines wissenschaftlichen Mikroparks in Arlon -  

©IDELUX – Arnaud Siquet
9.	 Namur Creative Hub - ©TRAKK
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WAS NUN?
Die EFRE/FTJ-Programmplanung 
2021-2027 zielt darauf ab, die großen 
Herausforderungen der heutigen 
Zeit zu bewältigen und zielt auf 5 
strategische Ziele der europäischen 
Verordnung ab, die in der Wallonie in 
6 Prioritäten unterteilt sind:
• Priorität 1 - Eine intelligentere 
und wettbewerbsfähigere Wallonie: 
Beihilfen für Forschung und Innovation, 
Unterstützung für Unternehmen und 
den digitalen Wandel, Umrüstung von 
Wirtschaftsstandorten und -gebieten, 
Investitionsbeihilfen usw.
• Priorität 2 - Eine grünere Wallonie: 
Unterstützung der energetischen 
Sanierung öffentlicher Gebäude, der 
nachhaltigen Nutzung von Ressourcen, 
des Übergangs der Unternehmen zu einer 
kohlenstoffarmen Wirtschaft usw.
• Priorität 3 - Eine stärker vernetzte 
Wallonie durch die Verbesserung der 
Mobilität der Menschen: Unterstützung 
einer nachhaltigen lokalen und regionalen 
Mobilität
• Priorität 4 - Eine sozialere Wallonie: 
Unterstützung der Entwicklung von 
Infrastrukturen und Anschaffung 

modernster Ausrüstung für die 
Berufsbildung und das höhere 
universitäre Unterrichtswesen 
• Priorität 5 - Eine bürgernähere 
Wallonie:  Unterstützung der 
Stadtentwicklung
• Priorität 6 – Eine Wallonie, die auf 
einen gerechten Übergang ausgerichtet 
ist: Unterstützung der Reduzierung 
der Treibhausgasemissionen in großen 
Unternehmen und des Übergangs 
von KMU zu einer kohlenstoffarmen 
Wirtschaft, FuI-Maßnahmen und der 
Schaffung von Ökosystemen für neue 
Berufe.

Für den EFRE-Teil wurden auf europäischer 
Ebene Regionenkategorien festgelegt. 
Die wallonischen Provinzen fallen in 
verschiedene Kategorien ein: Hennegau, 
Namur und Lüttich befinden sich in der 
"Übergangszone", Wallonisch-Brabant 
in einer "stärker entwickelten Zone" und 
Luxemburg befindet sich in einer "weniger 
entwickelten Zone".

Der Fonds für einen gerechten Übergang 
(JTF) konzentriert sich auf drei wallonische 
Bezirke: Charleroi, Mons und Tournai.

10. �Aufbau einer pharmazeutischen Plattform in einem Umfeld ″Good Manufacturing Practices″ - ©Uliège
11. Neuer Inkubator für biomedizinische Unternehmen in Gosselies - ©IGRETEC
12. Fußgängerverbindung und Landschaftsgestaltung in Messancy - ©IDELUX – Arnaud Siquet  
13. �Bastogne War Museum – Schaffung eines Mehrzweckraums – ©IDELUX – Arnaud Siquet           
14. �Marina vom Touristenort Tournaisis in Antoing - ©Ideta     
15. �Gestaltung des ″Espace Confluence″: Enjambée, ″NID″ und Esplanade in Namur - ©Philippe Piraux
16. �Le Phare: Nachhaltige Sanierung der ehemaligen Lehrerbildungsanstalt im Herzen von Andenne - 

©Stadt Andenne
17. Tournai Expo, Renovierung der Ausstellungshalle von Tournai - ©Ideta
18. Arlon - Revitalisierung des Place Leopold und des Parc Leopold - @Idelux                                                                  
19. �Technicité: Wirtschaftsraum und Kreativität in einem neuen multifunktionalen Viertel in Tournai - ©Ideta                  
20. Renovierung von Straßen und öffentlichen Bereichen im Stadtzentrum von Verviers - 	  
	   ©ÖDW - M. Dessart
21. Sanierung des ehemaligen Bahnhofs Marexhe von Herstal, der der Vereinswelt gewidmet ist. ©Urbeo
22. �Erweiterung und Beschaffung von Ausrüstung im Aptaskil Kompetenzzentrum in Seneffe - ©David Plas
23. �Ausstattung des Kompetenzzentrums Forem Smart Energy in Froyennes. ©ÖDW  - Abteilung 

Koordinierung der Strukturfonds
24. Energetische Renovierung des Palais des Beaux-Arts in Charleroi - ©Stadt Charleroi
25.�� �Die Cité administrative ″ Zéro Carbone ″ in Lüttich: Qualitative, nachhaltige und innovative energetische 

Sanierung - ©Stadt Lüttich - Urbanismus - J-P ERS 
26.�� �La Chaufferie, Kompetenzzentrum für die Berufe in den Bereichen Verkauf und Mode in Charleroi - 

©Pierrick de Stexhe
27. Der ″Parc des Générations″ in Sambreville - ©Bernard Janssens
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EN MIEUX 
 www.enmieux.be/ 

FACEBOOK-SEITE
 www.facebook.com/europe.wallonie/

WALEUROPE
 europe.wallonie.be/ mit dem Newsletter „Info-FEDER/FTJ“

EUROPEINBELGIUM
 www.europeinbelgium.be/fr/ 

Weitere Auskünfte befi nden sich auf unseren 
Websites und unserer Facebook-Seite. 

Dort fi nden Sie ausführlichere Informationen, 
sowohl über das Programm als auch über die 
umgesetzten Projekte.
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INSTAGRAM-SEITE
 https://www.instagram.com/en.mieux/ 


